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	21. Januar 2014
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 13.01.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/10479 -


Betr.:
Hundeschwund in Hamburg?

In einer Pressemitteilung vom 9. Januar 2014 mit dem Titel „26 Millionen Gassi-Beutel verteilt“ teilte die Hamburger Stadtreinigung unter anderem mit, dass bezogen auf den Stichtag 3. Juli 2013 44.458 Hunde in Hamburg gelebt hätten. Als Quelle dieser Zahl wird die Hundesteuerstatistik der Finanzbehörde angegeben.

Unmittelbar vor dem besagten Stichtag hat der Senat in seiner Antwort vom 28. Juni 2013 auf meine Anfrage mit der Drucksachennummer 20/8464 jedoch mitgeteilt, dass das Hamburger Hunderegister mit Stand vom 7. Mai 2013 59.479 registrierte Hunde in Hamburg verzeichnet habe. Wobei es zu bedenken gilt, dass es zusätzlich eine Dunkelziffer nicht registrierter Hunde gibt, sodass die De-facto-Zahl noch deutlich höher liegen dürfte. Nichtsdestotrotz wäre es innerhalb von nicht einmal zwei Monaten zu einem Schwund von mindestens 15.000 Tieren in unserer Stadt gekommen. 

Ein solcher Hundeschwund ist mehr als unrealistisch. Entweder ist eine der beiden Zahlen nicht korrekt oder die Stadtreinigung hat bei der von der Finanzbehörde übermittelten Zahl der steuerpflichtigen Hunde ausgeblendet, dass nicht alle registrierten Hunde auch hundesteuerpflichtig sind. So sind beispielsweise Führ- und Begleithunde für Blinde beziehungsweise Schwerbeschädigte oder auch Polizeihunde ausdrücklich von der Hundesteuerpflicht befreit.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Die von der Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) in ihrer Presseerklärung genannte Zahl basierte auf übermittelten Angaben aus den Steuerakten. Diese Zahl entsprach auch den Speicherkonten zum              3. Juli 2013, wobei fälschlich davon ausgegangen worden ist, dass sich die Anzahl auf die gemeldeten Hunde bezieht. Richtigerweise bezieht sich die in Rede stehende Statistik lediglich auf die Hundehalter. Die exakte Zahl der steuerpflichtigen Hunde zum 31. Dezember 2013 könnte daher nur manuell durch Auswertung aller entsprechenden Steuerkonten ermittelt werden. Dies ist im Rahmen der zur Beantwortung einer Schriftlichen Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. Insoweit ist eine qualitätsgesicherte Auskunft über die Anzahl von steuerpflichtigen Hunden innerhalb der Freien- und Hansestadt Hamburg (FHH) durch die Steuerverwaltung nicht möglich.

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) wie folgt:
1. Wie viele registrierte Hunde gab es Ende 2013 in Hamburg (bitte zusätzlich nach Rassen und Stadtteilen aufschlüsseln)?

Im Hamburger Hunderegister (Anmeldungen durch die Hundehalter) waren am 9. Dezember 2013 66.530 Hunde registriert, wobei zu berücksichtigen ist, dass Hundehalter vielfach ihrer Verpflichtung zur Abmeldung (Tod, Fortzug) des Hundes nicht nachkommen).
An- und Abmeldungen im Hunderegister seit Inkrafttreten am 1. April 2006, Stand: 9. Dezember 2013:
	Bezirk
	Anmeldungen
abzüglich Abmeldungen

	Hamburg-Mitte
	8.121

	Altona
	10.791

	Eimsbüttel
	8.219

	Hamburg-Nord
	9.613

	Wandsbek
	18.151

	Bergedorf
	5.291

	Harburg
	5.237

	Zuständigkeit ungeklärt *)
	1.107

	Summe:
	66.530


*) Fehlerhafte Anmeldungen (falsche Schreibweise des Straßennamens) durch die Hundehalter über das Internetportal.

Hinsichtlich der Aufschlüsselung nach Hunderassen erhält die zuständige Behörde diese Statistikdaten erst in ein bis zwei Monaten nach erfolgter Auswertung des Hunderegisters.
Eine manuelle Auswertung aller 66.530 Fälle ist in der für eine parlamentarische Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich.

2.
Wie viele der unter 1. erfragten Hunde waren hundesteuerpflichtig?

Es sind für Zwecke der Hundesteuer zum 31. Dezember 2013 45.094 Hundehalter steuerkontenmäßig erfasst. Von diesen werden 39.239 als steuerpflichtig geführt. Da ein Hundehalter auch mehrere Hunde halten kann, kann die Zahl der steuerpflichtigen Hunde größer als 39.239 sein. Die exakte Zahl der steuerpflichtigen Hunde zum 31. Dezember 2013 kann nur manuell durch Auswertung aller entsprechenden Steuerkonten ermittelt werden. Dies ist im Rahmen der zur Beantwortung einer prlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich.

3.
Wie viele Einnahmen aus der Hundesteuer hat die Stadt Hamburg im Jahr 2013 generiert?
Im Jahr 2013 betrug das Aufkommen aus der Hundesteuer ca. 3.413.000 €.

4.
Woran bemisst sich die Zahl der von der Stadtreinigung verteilten Gassi-Beutel?

5.
Ist die Stadtreinigung bisher irrtümlicherweise von einer zu niedrigen Hundezahl in Hamburg ausgegangen?

Wenn ja, wird die Zahl der verteilten Gassi-Beutel entsprechend angepasst, in welcher Höhe entstehen durch diese Anpassung gegebenenfalls Mehrkosten und wer trägt diese Mehrkosten?

Die Zahl der von der SRH in Hamburg verteilten Gassibeutel bemisst sich an der Nachfrage.
Im Übrigen entfällt.
6.
Wie groß ist nach Erkenntnissen der zuständigen Behörde die Dunkelziffer der in Hamburg lebenden, aber nicht registrierten Hunde?

Der zuständigen Behörde ist die Dunkelziffer der in Hamburg nicht registrierten Hunde nicht bekannt; sie lässt sich auch nicht aus Erkenntnissen zu anderen Sachverhalten gewinnen.
7.
Bezieht die Stadtreinigung die Dunkelziffer der in Hamburg lebenden, aber nicht registrierten Hunde in die Berechnung der notwendigen Gassi-Beutel mit ein?

Dies bedingt sich naturgemäß durch die nachfrageorientierte Bereitstellung. Im Übrigen siehe Antworten zu 4. und 5.
8.
Bezieht die Stadtreinigung die Zahl der durch Pendler aus dem Umland und durch Touristen vorübergehend zusätzlich in Hamburg verweilenden Hunde in die Berechnung der notwendigen Gassi-Beutel mit ein?
Die SRH verfügt über keine Erkenntnisse, wie viele Hunde sich vorübergehend in Hamburg befinden. Im Übrigen siehe Antworten zu 4. und 5. 
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